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DieWirkungderGemeindearbeitenaufdieArbeitslosigkeit.Durchdenwirt-¬
schaftlichenNiedergangimJahre1922erhähtesichdieZahlderArbeits¬
losenunausgesetzt ,WurdenimJänner1922in Wiennur13 . 000Arbeitslose

MuseumsderStadtWienimNeuenRathauseist gegenwärtigeineReihevor
Kunstwerkenausgestellt.EshandeltsichumAnkäufe,SchenkungenundVer
mächtnisse ,die teils in allerjüngster Zeit ,teils im Laufederletzten
JahredemMuseumzuwuchsen ,aberwegenRaummangelsbisherderOeffentlich
keit nochnicht gezeigtwerdenkonnten .DurchAuswechslungsind indiese
SaalenunneuzueSchaugebracht :Zwanzig:AquarellemndfabrigeZeich

unterstützt,sostiegdieseZahlimAugustbereitsauf41. 000underreich-nungenmitWienerAnsichtenvonKarlMüller,demausdenAusstellungen
te imJänner1923schon82. 813Personen.

UnterdemEindruckdieserTatsachenhatdieGemeindeschonbeider
AufstellungdesVoranschlagesfür dasJahr1923versucht ,neueArbeits
gelegenheitenzuschaffen ,umdieArbeitslosigkeitzumildern.

derSezessionbekanntenKünstler;zweiAquarellevonRudolfAlt( einAlt-¬
WienerInterieur undeines seiner seltenen Blumenstücke ) ;Oelgemäldevon

Amerling,JuliusBlaas ,OlgaWisinger-Florian;eineBronce-Ausführungder
BüstePopper-Lynkeus'von . Gelles. s .

Alleinin denInvestitionsvoranschlägenderstädtischenUnternehmun-¬
genunddurchnachfolgendeZuschußkreditewurdenArbeitenundLieferungenDieSiedlungs-undKleingartentewegungimFilm.DieLeistungenderGemeir
imGesamtausmaßvon56. 484MillionenindenBetriebsvoranschlägenunddeWienaufdemGebietedesSiedlungswesenshatbedeutsamestädtebaulich
durch sonstige Beschlüsse und Verfügungen124 . 880Millionen Kronenvorge Froblemeaufgerollt ,die für die breiteste Oeffentlichkeit von grogemIn
sehenDieDauerdieserArbeitenerstrecktsichteilweisebisindasJahrteressesind .ImEinvernehmenmitdemSiedlungsamthatderVerbandfür
1924DererforderlicheArbeitsaufwandwurdemitrund341. 000Metallarbei-Kleingarten-undSiedlungsweseneineVortragsreiheüberdiesesGebiet
terschichtenund306. 000sonstigenArbeiterschichten,alsoinsgesamtmitinderUraniafestgesetzt.Am26.OktoberwirdderersteVortragvondem

VerbandssekretärDr .NeurathüberdiesozialeundkultutelleBedeutungder647 ,000Arbeitsschichtenberechnet.DazukommennunnochjeneArbeitsschichten,diedurchdiegroßenAr -Kleingarten-undSiedlungsbewegunggehaltenwerden.DerVortragistall-¬Ihn auchdieTeilnehmerderösterreichi¬gemeinzugänglichundwerden!beitenderallgemeinenGemeindeverwaltungerforderlichsind.
Die WienerGemeindeverwaltunghat in der verhältnismäßig kurzen Zeit schen Wohnungskonferenzbeiwohnen .Anden darauf folgendenFreitagen

vonMärzbisJulidiebekanntendreiNotstandsprogrammeerstellt ,dieei -werdenVorträgevonHansKampffmayer,LeiterdesSiedlungsamtesderStadt
nenGesamtkostenaufwandvon604. 057MillionenKronenerforderten,vonde -WienüberStädtebauundSiedlung,vonProfessorJosefFrank,Mitarbeiter
nen 179 . 840Millionen auf die städtischen Unternehmungen entfallen .Durch des Verbandsbaubüros über Siedlungs -und Bauformen ,vonVerbandssekretär
diesedreiInvestitionsprogrammewurdenalleinvondenstädtischenUnter-BauermeisterüberKleingartenwirtschaftundSiedlung,vondemDirektor
nehmungenArbeitsgelegenheitenimAusmaßvonrund365.000Metallarbeiter,der„Gesiba“HermannNeubacherüberSiedlungs-undBauwirtschaftundvon
schichtenund253. 250sonstigenArbeitsschichten,zusammen618. 250Ar-demObmanndesSiedlungsverbandesAdolfMüllerüberdiePraxisderGenos-¬
beitsschichtengeschaffen.DazukommendannnochdieimVoranschlagundsenschaftsarbeitgehaltenwerden.DieseVorträgewerdendurchLichtbilder
in den Notstandsprogrammen vorgesehenen Arbeiten und Lieferungen der Ver -und Filme ergänzt und so der allgemeinen Aufklärung über das große Gebiet

waltungsgruppefürtechnischeAngelegenheiten,die :2,499. 114Ar -desSiedlungs-undKleingartenwesensdienen.NähereAuskünfteerteilt
beitsschichtennotwendigmachen,sodaßalsedieGesamtzahlallerArbeits-derVerbandfürSiedlungs-undKleingartenwesen,XV. .Moeringgasse7..schichtenrund3,764.000beträgt.Selbstverständlichverteilensichdiese
BeschäftigungsmöglichkeitenzueinemnichtunbeträchtilichenTeileauchDieHilfederGemeindefürdieSiedlungsgenossenschaften.Wiebereitsmit-¬

geteilt hat die Gemeindeverwaltungimletzten NotstandsprogrammeinenBe- ¬aufdasJahr1924.
Aberauch im Jahre 1923hat dieses große Investitionsprogrammder trag von30 MillkardenKronenfür die genossenschaftlichenSiedlungenbe- ¬

Stadtverwaltung eine überaus günstige Wirkung auf den Rückgang der Zahl reit gestellt .In der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Woh- ¬
der Arbeitslosenausgeübt .NachdemAusweisder industriellen Bezirkskom -nungswesenwurdenachAnträgendes amtsführendenStadtrates WeberdieAuf-¬
missioninWien,betrugdieZahlderWienerArbeitslosenvordemEinsetzerteilungdiesesBetragesvorgenommen.EswurdenvorallemBauvorschüsse
dergroßenBautätigkeitderGemeinde86.714,womitindiesemJahrederfürsolcheGenossenschaftenbeantragt,diebereitsweitvorgeschrittene
höchste Stand erreicht war .Die Zahl der Arbeitslosen ging dann stetig Siedlungshäuser im Bauhaben Es erhielten dieSiedlungsgenossenschaft
zurück,WährendsichdieZahl,derArbeitsloseninderZeitvomAugustAktsmannsdorf-HetzendorffürihreAnlageamRosenhügel4900Millionen,
1922bisJänner1923verdoppelthat ,trat mitdemEinsetzendererstenfürdieSiedlungHoffingergasse4500MillionenundfürdieSiedlung
Arbeitender Notstandsprogrammeein völliger Umschwungein .VomApril an -Lainz - Speising1230MillionenKronen ,wodurchvoraussichtlich 148Häuser

gefangen ,sinktdie Zahl der Arbeitslosen ununterbrochen und am 22 . Sep -erstellt werden können .Die Siedlungsgenossenschaft „ Antäus “für städti - ¬
temberwurdennurmehr51. 063Arbeitslosegezählt.EshatalsodiescheAngestellteerhielt2000MillionenKronen,wodurch29Häuserer-¬
ZahlderArbeitslosengegenüberdemstärkstenStandeimMärzum35. 651stelltwerden,dieKünstlersiedlung900Millionen,dieSiedlungsgenossen-¬
abgenommen.NachvorsichtigenSchätzungenderindustriellenBezirks-schaft„Gartensiedlung“2780Millionen,dieSiedlungsgenossenschaft„Laa
kommissionsinddurchdieNotstandsarbeitenderGemeindeWienmindestensaBerg“1420Millionen,dieSiedlungsgenossenschaftderKriegsbeschädig-¬
30 . 000Arbeitslose beschäftigt worden ,so daß fast der gesamteRückgangten 1070Millionen ,die Siedlungsgenossenschaft„ NeuesLeben “fürderArbeitslosigkeitaufdieVorkehrungenderGemeindeverwaltungzurückztg,Siedlung„Biberhaufenweg“1200Millionen,dieSiedlungsgenossenschaft

„ AuseigenerKraft "2900Millionen,DieSiedlungsgenossenschaftWien-Westführenist . für die Siedlung„Heuberg“1500Millionen ,dieSiedlungsgenossenschaft- . —. —.
AusdemRathause.IndieserWochehaltenderStadtsenatundderGemeinde-Krjegerheimstätten„Hirschstetten“2000Millionenund3000MillionenKro-¬nenwurdenfür die Kernhauskreditean die „Gesiba "nachträglichbewilligt .
rat keineSitzungen. Durchdiese fånanzielle Hilfe wird es den Siedlungsgenossenschaftenmög- ¬

lichsein ,411Häuserzuerstellen.
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DieElektrifizierung derStadtbahn .
DieGemeindeersuchtdieRegierungumeineEntshheidung.

BürgermeisterReumannhatheutenachmittagsandenBundesmi¬
nisterfürVerkehrswesenDr .SchürfffolgendesSchreibengerichtet:

Zu wiederholtenmalen wurde mündlich und zuletzt durchdas
Schreibendes HerrnVizebürgermeistersEmmerlingvom29 . . M.schriftlich
imnachdrücklichsterWeisedaraufaufmerksamgemacht ,dassdieUebergabe
der Spadtbahnan die Gemeindebis 15 . Oktobererfolgen sollte ,wennwirk- ¬
lich Wertdarauf geleg t wird ,dass der WienerBevölkerungderelektrifi -¬

zierte VerkehrimnächstenSommerzur Verfügungsteht .JedespätereUeber-¬
gabe bedeutet nicht nur eine Verzögerung an sich ,sondern schliesst die
überausschwerwiegendeUnannehmlichkeitin sich ,dassgeradezurZeitder
stärkstenFrequenzdie Stadtbahnüberhauptausgeschaltetsein wird ,da
währendder Bauführungnaturgemässauchder heutigeDampfbetriebnicht
aufrechterhaltenwerdenkann .SeitensderVertreterderGemeindeWienwur-¬
de immerwiederdaraufverwiesen ,dasses zwarinnerhalbeinergewissen
Grenze ,sofernenochdieschöneJahreszeitausgenütztwerdenkann ,immer¬
hin möglichist ,die Geleisbautenzu forzieren ,dass aber bezüglichder
Motore ,Waggons ,Oberleitung gewisse Erzeugungsterminegesetzt sind ,die
auchbei stärkster Anspannungnicht beliebig zusammengedrängtwerden
können .Die Gemeindewarwohlso vorsichtig ,sich schonvor Wochenmit
denin BetrachtkommendenmassgebendenFabrikenins Einvernehmenzu
setzen . DieFirmenwurdenveranlasstsich eingehendmit deninBetracht
kommendenFragen zu beschäftigen ,allfällige neue Motor - undWagentypen
zu studieren ;die notwendigen Kalkulationen anzustellen damit bei Ueber - ¬

gehe . Esist aberselbst¬nahmederStadtbahnkeineZeit mehrverloren
verständlichausgeschlossen,dass ,solangekeineKlarheitbesteht ,obdie
Stadtbahnüberhauptan die Gemeindeübergeht ,die Stadtverwaltungkeine
Bestellungenmachenkann .Esist ebensoklar ,dasskeinederinBetracht
kommendenFabriken ,so sehr es auchmanchenderselbenanBeschäftigung
mangelt ,einfach auf gut Glück mit der Erzeugungdieser Spezialartikel
zu beginnenvermag .

AusIhrerletztengeehrtenZuschriftvom . . andenHerrnVize-¬
bürgermeisterEmmerlinggehthervor ,dassdie technischenFragen,alsoder
weitaus schwierigste Teil ,als bereinigt angesehen werden können .WieSie

weiters mitteilen ,würdennun einerseits die neue Generaldirektion der
Bundesbahnen,andererseitsDepartements,diesichmitjuristischenForma-¬
litäten zu befassenhaben ,zu diesemgrossenundwichtigenProblemStel -¬
lungnehmen.InfolgedessenhatsichdieGemeindebereitsam . d .andie
Generaldirektion der Bundesbahnengewendet ,ohnedass aber bishereine
Rückäusserungerfolgtwäre .ichhateausdenmirfortlaufendgwwordenenBerichtengerne

ersehen ,dass die vielfach recht schwierigen technischen Fragen in un¬
mittelbarenmündlichenVerhandlungenzueinemgutenEndegebrachtwor-¬

sich
den sind Dass die durch die Elektrifizierung der Stadtbahn/für die Bun- ¬

desbahnenin technischer BeziehungergebendenVerkehrsproblemeeiner
grändlichenPrüfungbedurfthaben ,erscheintverständlich.Hingegenaber
wirdesmeinesErachtensbeiderBevölkerung,diedenelektrifizierten
StadtbahnverkehrmitbegreiflicherUngeduldherbeisehnt ,nichtaufVer-¬
ständnisstossen ,dassangesichtsdessehrklaren ,vonjedenEigennutz
freienAnbotesderGemeindenochlangwierigeErwägungenandererArt
hemmendeinwirken.Eswirdnichtbegriffenwerden,dassderBaubeginn

geradeinderjetztnochgünstigenZeitmitderWirkungverzögertwird,
dass,selbstwennendlichdieUebergabeerfolgen,dieFertigstellung
nichtmehrsogeschehenkann,dassdasPublikumimnächstenSommerden
Nutzendavonhat .Eswürdevielmehrwieichnocheinmalhervorhebe,in
dieüberausbedauerlicheLagegeraten,wedereinenelektrifiziertenBe-¬
trieb ,nochdenwennauchunzulänglichenBampfbetriebzurVerfügungzu

haben MitRücksichtaufdiesehrberechtigteMisstimmung ,dieein
selcherZustandzweifellosauslösenmüsste,erachteichesfürnotwen-¬
dig ,dieVerantwortlichkeitin dieserAngelegenheitfestzulegenunder-¬
laubemirnocheinmaldendringendenAppallanSie ,sehrgeehrterHerr
Bundesminsster,IhrenvollenEinflusdahingeltendzumachen,dassdie
UebergabeandieGemeindeunmittelbarundohnejedenweiterenZeit-¬
verlusterfolge.DieGemeindehatnurdaseineStreben,möglichstrasch
dieElektrifizierunginAngriffzunehmen,zumaldiehiefürerforder-¬
lichenMittelinvollenUmfangebereitstehen .Keinesfallswirdalso
derGemeindespäterhinirgendeinVorwurfgemachtwerdendürfen.Wurden
dochdemBundesministeriumnichtnurallePlänefürdenUmbauder

eigentlichenStadtbahnanlage,sondernsogardieBauplänefürdiefünf
QuecksilbergleichrichtastationenunddiegesamteKabelleitung,jasogar
für diein AussichtgenommenenWagentypenunterbreitet.

Ichdarfschliesslichnochinsbesonderebetonen,dasseineInvesti¬
tionvonmehrals170MilliardenKronen,umdieessichhandelt,beim
HerannahendesWinterseinesoausserordentlicheRollespielt ,dasssohon
dieseTatsachealleinbestimmendseinmüsste,dieUebergabeohnedenVerl
lustauchnureineseinzigenweiterenTageszuvollziehen.Ichsehe ,sehrgeehrterHerrBundesminister ,IhrerAntwortmitUngeduld

entgegen.DasSchreibendesBürgermeisterswurdenochheutedemBundesmini-¬
sterDr .Schürffübermittelt

DieArbeiterkammerunddieElektrifizierungderStadtbahn.DasFräsidum
derWienerArbeiterkammerteiltmit:MitRücksichtaufdieinderOef-¬
fentlichkeitkursierendenbeunruhigendenGerüchteüberdieGefahreiner
VerschleppungderAngelegenheitderElektrifizierungderWienerStadt-¬
bahndurchdieRegierung,sprachheuteeineAbordnungderWienerArbei-¬
terkammer,bestehendausdemVizepräsidentenIngenieurSeidel,Abgeordne-¬
tenTomschik,WiedenhoferunddenSekretärenDraPallaundNowotny,beidem
PräsidentenderVerwaltungskommissionderösterreichischenBundesbahnen
Dr.Günthervor.DieAbordnungerbatsichAufklärungüberdenStandder
AngelegenheitundüberdieStellungnahmederVerwaltungskommissionzu
demProjektederGemeinde.

Dr.Günthererklärte,dassersichfürdasProjektderGemeindeaus-¬
serordentlichinteressiereunddessenDurchführungbestenszufördern
bereitsei.DierascheBereinigungderbesitzrechtlichenFrageinder
VerkehrskommissionunterliegekeinenunüberwindlichenSchwierigkeiten
AlsTesuhänderdesVermögensderBundesbahnenkönneersichabererstdannendgültigfürdiesesProjektentscheiden,wennerdieUeberzeugung
gewonnenhabe,dassmitRücksichtaufdaszurVerfügungstehendeKapital
unterdengegenwärtigenVerhältnissenkeinanderesProjektinderLage
sei ,dieBedürfnisseWiensalsVerkehrsmittelpunktfüralleZukunftaus-¬
reichendundzweckentsprehhendzubefriedigen.GegenwärtigseiernochmitderPrüfungeineszweitenProjektesbeschäftigt ,dasdieEinfüh-¬
rungdeselektrischenVollbahnbetriebesaufderStadtbahnstreckevor-¬
sieht .EshoffezuversichtlichinderallernächstenZeitmitderGe-¬
meindeWienindieserFragezueinemEinvernehmenzugelangen.

DieVertreterderArbeiterkammergabenderBefürchtungAusdruck,
dassdieInangriffnahmedererforderlichenBauarbeitenunddieVerge-



bungderLieferungsaufträgeeinemitRücksichtaufdieherannahenden
WintermonateunddieLagederArbeitslosenbedenklicheVerzögerunger-¬
leidenkönnten;siestelltendaherdaseindringlicheErsuchen,esmöge
allesvorgekehrtwerden,umdieBauarbeitennochvorWintereinbruch
aufnehmenzukönnen .

PräsidentDr .GünthersagtederAbordnungzu ,dassdieendgültige
EntscheidungindieserFragevoraussichtlichimLaufevonachtTagen
zuerwartenseiunderbemühtseinwerde,dieErledigungdieserAngele-¬
genheitmitallerBeschleunigungzubetreiben.

HiezuwirdseitensdesRathausesfolgendesbemerkt :DaszweiteProjekt,
vondemFräsidentGüntherspricht ,rührtselbstverständlichnichtvon
derGemeindeherundist ihr gänzlichunbekannt .Diesesplötzlich„auf-¬
tauchende"zweiteProjektist auchderGemeindeniemalsvorgelegtwor-¬
den . WennPräsident Günthervondem„ zurVerfügungstehendenKapital ,
sprichtunddamitdie170MilliardenKronenderStadtWienmeint,so
ist es ganzselbstverständlich ,dass diese Gelderausschliesslich
fürdasProjektderGemeinde,nichtaberfürirgendeinanderesbereit-¬
gestelltwerden.SolltensichalsodieBundesbahnenfürdasmysteriöse
zweiteProjektentscheiden,dannmüssendieBundesbahnennatürlichauch
fürdiegesamteFinanzierungsorgen.DasGemeindeprojektlässtsichnur
deshalbmitderSummevon170Milliarden,sobedeutendsieauchist ,
verwirklichen,weileinevölligeVerschmelzungvonStrassenbahn-und
Stadtbahnverkehrerfolgensoll .Dadurchwirdesmöglichsein ,dasWagen-¬
materialundauchPersonalderStrassenbahnenin denDienstderStadt-¬
bahnzustellenundsehrgrosseAnschaffungenzuersparen.Ueberdies
sinddieAnderungen,dievonderGemeindeamBahnkörpervorgenommenwer¬
den ,blossolche ,diekünftigenMöglichkeiten ,wievorallemdieheute
nichtspruchreifeEinführungeineselektrischenFernverkehreskeines-¬
wegsvorgreifen .DieAbsichtderGemeinde gehtunterdenheutigenVer-¬
hältnissennichtdahin ,einenfüralleZukufftausreichendenVerkehr
zuschaffen,sonderndemseit1916herrschendenunerträglichenStadt-¬
bahnskandalvorersteinEndezusetzenundnochüberdenFriedenszu-¬
standhinauseinesehrerheblicheVerbesserungherbeizuführen.Wenn
jetzt,nachmehrwöchigenVerhandlungenunddererfolgtenZustimmungder
lechnikerdesBundesministeriumsfürVerkehrwesendieBundesbahnenmit
einemMaleeinezweitenProjektstudierenwollen ,dassie bishervoll-¬
ständigverborgengehalterhaben,soist dies- wieoffenerklärtwer-¬
densoll- nichtsanderesalsplanmässigeSabotage.DerZweckist
zweifellos,dieStadtbahnkeinesfallsvordenWahlenderGemeindezu
übergeben,magauchinwwischendiekostbareBauzeituneinbringlichver-¬

lorengehen .

DieEnqueteüberdenDonaufreihafen.Morgen(Dienstag)um10Uhrvormit-¬tagsbeginntimNeuenWienerRathausedievomBürgermeisterReumann
einberufeneEnqueteüberdieSchaffungeinesFreihafens.Daseinleiten-¬deReferathältKommerzialratKarlFritz,Vizepräsidentdesniederöster-¬
reichischenGewerbevereines.DieZahlderAnmeldungenisteineungemein
grosse,worausdaslebhafteInteressederOeffentlichkeitandieserAn-¬
gelegenheitzuersehenistVoraussichtlichwirddieEnwueteauchnoch

DieVerbandswahlvorschläge.InnerhalbdergesetzlichenFristhabenfol-¬
gendeParteienVerbandswahlvorschlägefürdaszweiteErmittlungsver-¬fahrenfürdenNationalrateingebracht:SozialdemokratischePartei:L
.FerdinandSkaret,Parteisekretär,OttoGlöckel,zweiterFräsidentdes
Stadtschulrates,AdelheidPopp,Redakteurin,OttoBauer,Redakteur,Matthias
Eldersch,Privatbeamter,AugustForstner,Sekretär,LaurenzWidholz,Gehil-¬
fenobmannderTischler,KarlLeuthner,Redakteur ,WilhelmEllenbogen,Arzt,
AntonHueber,VorsitzenderderGewerkschsftskommission,EduardRieger,
Schriftsteller,GabrieleProft ,Frauensekretärin,JuliusDeutsch,Schrift-¬
steller ,JosefWiedenhefer,Metallarbeiter.JüdischeWahlgemeinschaft :Ro-¬
bertStricker,Oberbaurat,DesiderFriedmann,Rechtsanwalt,GustavLöwy,
Kaufmann,DrLeopoldPlaschkes,Hechtsanwalt,KaisertreueVolkspartei
(SchwarzgelbeLegitimisten ) :GustavWolff ,Oberst . . RudolfWeisz ,Kabi-¬
nettsbammter. .ThereseTrawnitzek,Fabrikantensgattin .Bürgerlich-Demo-¬
kratischeArbeitspartei:OttokarCzernin,MinisterdesAeussern. .Max
Friedmann,Maschinenfabrikant,Dr.JosefWirth,Hofrat,Dr.PaulJuliusMagg,
Bankbeamter,LeopoldPauer ,Oberbaurat,Dr .HeinrichKlang,Hofrat ,Josef
Vinzl,Vizepräsident.ChristlichsozialePartei:Dr.IgnázSeipel,Univer-¬
sitätsprofessor,EduardHeinl,Direktor,MatthiasPartik ,Kaufmann,Dr .Hein-¬
richMataja,Rechtsanwalt,FranzSpalovsky,Zeitungsverwalter,LeopoldKun-¬
schak,Redakteur ,FriedrichSchönsteiner,städtischerVerwaltungsekretär ,
KarlVauggin,Bundesminister,RichardSchmitz,Disektor,Dr .ViktorKienböck,
Finanzminister ,FriedrichReiner,Ingenieur,ErnstWense,Gesandter. D.Jo-¬
hannWanoura,Kommerzialrat,JosefGerhold,Handelskammerrat,FranzHaider,
Bundesbahnangestellter ,Dr .FzanzOdehnal,Ministerialrat ,OttoVolker,

Bürgerschullehrer ,Dr .AntonJerzabek,StädtischerOberarzt,JosefHeigel
Dachdeckermeister,RobertKrasser,Healschulprofessor,Dr .HansZessner¬
Spitzenberg,Sektionsrat,MarieWielsch,Haushalt,LudwigBiber,Ingenieur,
AloisiaSchirmer,Haushalt,FranzHussarek,Obefst. .RudolfGSchladt,Dr.
JosefPultar,Ministerialrat,IngenieurJosefJausen,Bauinspektor.Verband
derGrossdeutschenunddesLandbundes:HermannKandl,Goldschmied,Feliz
Frank,Dr.Vizekanzler,Dr.LeopoldWaber,Bundesminister. D.EmmyStradal,
Abgeordnete,FerdinandErtl ,Gewerkschaftsbeamter,Dr.OttoWagner,Sozial-¬
versicherungsbeamter,Dr .WilhelmFrey,Apotheker,LotteFurreg ,Abgeordnete ,
RichardLunzer,Gewerkschaftsbeamter ,Dr .AleisBlümel,Rechtsanwalt ,Hubert
Partisch ,Healschuldirektor.

den nächstenTaginAnspruchnehmen.
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